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Die deM -« Msi»Wn
Wirlschifts-ezikhWM

WPD . Die Voykotthetze in Amerika ist, wie der
„Bremen " -Vorfall zeigt, in ein verschärftes Stadium getre¬
ten . Aus der maßlosen Entstellung der Vorgänge in Deutsch¬
land schöpft die jüdische Hetze neue Antriebe . Das wäre
nicht so gefährlich, wenn nicht auch die amerikanischen Ver¬
hältnisse selbst sich so geändert hätten , daß diese Hetze einen
weit günstigeren Nährboden vorfindet als früher . Das Ver¬
sagen der Reformpläne Roosevelts hat überall eine unsi¬
chere Lage geschaffen , insbesondere in den Agrargebieten .
Hier sind es vor allem die notleidenden Vaumwollfarmer ,
die gern das Märchen glauben , daß die deutschen „Autarkie¬
bestrebungen " an den Absatzschwierigkeiten der amerikani¬
schen Baumwolle schuld seien . Politischer Haß und jüdische
Hetze drohen die wirtschaftliche Vernunft gänzlich zu über¬
wuchern . Deshalb ist es heute mehr als je notwendig , die
wirtschaftlichen Zusammenhänge in klarer Nüchternheit so
darzustellen, wie sie wirklich sind .

Hier kann eine von der Carl Schurz-Vereinigung heraus¬
gegebene kleine Schrift „The economic relations between
Germany and tbe United States " wertvolle Dienste tun .
Der Verfasser, Rechtsanwalt Heinrich Richter , Berlin , hat
trotz des geringen Umfanges seiner Schrift , wertvolles sta¬
tistisches Material beigebracht, das mit aller Deutlichkeit
beweist, daß der Rückgang des deutsch-amerikanischen Han¬
dels keineswegs durch die nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik veranlaßt wurde . Das ist schon deshalb unmöglich,
weil diese rückgängige Entwicklung bereits zu einer Zeit ein¬
setzte , als Amerika noch im Zeichen der „prosperity " stand
und das Deutschland der Systemzeit mit seinen Finanzan¬
leihen geradezu überflutete . Der Nationalsozialismus , der
damals noch mitten im Kampf um die Macht stand, kann
also wirklich nicht für diesen Rückgang verantwortlich ge¬
macht werden.

Die Ursache dafür ist eine ganz andere , nämlich das A b -
driften Amerikas vom Atlantischen Ozean
zum Stillen Ozean , wie es die nachstehenden Tabel¬
len veranschaulichen:

Ausfuhr der USA . in Prozentsätzen von 1910/14:
1910 14 1929 1933 1934

Europa 100 173 63 70
Asien 100 531 240 331
Afrika 100 530 175 316
Südamerika 100 278 94 133
Einfuhr der USA . in Prozentsätzen von 1910/14:

1910 14 1929 1933 1934
Europa 100 153 65 58
Asien 100 503 165 190
Afrika 100 481 125 148
Südamerika 100 283 98 111
Der europäische Anteil an der EesamtaussuhrAmerikas , der 1910,14 noch 62,3 Prozent betrug , sank 1934

auf 44,6 Prozent , der Anteil an der Gesamteinfuhr sogarin derselben Zeit von 49,5 Prozent auf 29,5 Prozent . Dem¬
gegenüber stieg der Anteil Asiensan der Eesamtaussuhrvon 5,6 Prozent aus 18,8 Prozent und an der Gesamtein¬fuhr von 15,3 Proz . auf 29,5 Proz . Amerikas Ein¬
fuhr aus Asien war 1934 also schon ebensogroß wie seine Einfuhr aus Europa . Es darf
sich daher nicht wundern , wenn die europäischen Länder
auch seine Ausfuhr nicht mehr so willig aufnehmen wie
früher .

Verhältnis zu Deutschland muß Amer
sich vor allem von der ursächlichen Auffassung freimachseine Kapitalinvestierungen in Deutschland und seinen Hcdel mit Deutschland als sine „Unterstützung" Deutschlaranzusehen. Dieser „Neiche-Onkel-Standpunkt " der Veracgenheit wider prrcht durchaus den nüchternen Tatsachen !Jetztzmt, die Amerika lehren sollten, daß ein Handel iDeutichland gar nichts mit „Hilfe für Deutschland" zu that sondern daß er in Amerikas höchsteigenem Inter ,liegt . Denn , wenn die deutsche Situation Weltwirtschaft!dadurch gekennzeichnet ist , daß es kaufen, also importiermutz, um Rohstoffe zu erhalten und exportieren nur dwegen, um diese Rohstoffe bezahlen zu können, so ist Arrikas Situation genau die entgegengesetzte, es muß v

^ "5 Landwirtschaft zu erhalten . Die zwing,den Wirtschaftslimen beider Länder sind also derart
'
d

^ . gegenseitige Ergänzung sehr wohl möglich ist. So >
wrtz die Verschiebung des Schwergewichts des amerikanischHandels nach dem Stillen Ozean nicht wieder rückgäncgemacht werden kann, so gewiß ist es auf der anderen Seidaß bei vernünftiger lleberlegung eine wirtschaftliche -sammenarbeit Deutschlands und Amerikas möglich ist. Fruch mcht , wenn an die Stelle nationaler Zweckmäßigkeitrwagungen Haß und Verhetzung treten . Bb .

VorMel z« Genf
Pariser Stimmen zu Genf

Paris , 30. Juli . Die Meldungen aus London und Rom lauten
so widerspruchsvoll, daß die hiesige Presse mit ihren Betrachtun¬
gen über den möglichen Ausgang der Ratstagung etwas un
Dunkeln tappt . Die Versicherung des halbamtlichen „Petit Pa -
risien"

, daß Laval hoffnungsvoll nach Genf abreisen könne, da
England und auch Italien zum Entgegenkommen bereit seien ,
wird von anderen Blättern nicht unbedingt geteilt . Das
„Oeuvre stellt fest, daß man trotz allen guten Willens dieLage
als höchst verworren , verwickeltund heikel be¬
zeichnen müsse . Laval wolle anscheinend den Völkerbunds¬
rat vorschlagen, Italien und Abessinien aufzuforüern . ihr« Ver¬
handlungen lediglich zur Regelung des Zwischenfalles von Ual -
ual wieder aufzunehmen und nur im Falle des Scheiterns die
Prüfung der Gesamtfrage nach dem 2b . August in Aussicht zu
nehmen . Man werde also im Grunde genommen wieder einmal
versuchen . Zeit zu gewinnen .

Pertinax schreibt im „Echo de Paris "
, in Eens werde der fran¬

zösische Außenminister zur Mäßigung raten und in diesem Sinne
auf Abessinien einwirken , nachdem Italien bereits für diese Me¬
thode gewonnen sei. obwohl es ziemlich einschränkendeBedingun¬
gen an die Wiederaufnahme des Schlichtungsverfahrens knüpfe .
Aber der französische Wunsch , auf der nächsten Ratstagung einen
drohenden Bruch der faschistischen Regierung mit dem Völkerbund
auszuschallen , stehe in schroffem Gegensatz zur Auffassung des
englischen Kabinetts .

..Die letzte Möglichkeit"
London , 30 . Juli . Der diplomatische Korrespondent des „Daily

Telegraph " schreibt , die britischen Minister seien der Meinung ,
daßdieletzteMöglichkeit , JtalienzurMäßigung
zu veranlassen , in der engen Zusammenarbeit zwi »
scheu England und Frankreich liege . Die Freundschaft
zwischen England und Italien sei alt und Hab« wesentlich zu
Italiens jetziger Stellung in Abessinien beigetragen . Aber ihr
Einfluß habe sich infolge der englandfeindlichen Propaganda in
der italienischen Presse erheblich vermindert . Italien , das an
verzweifelter Geldknappheit leide , suche Hilfe bei Frankreich.Laval wisse aber , daß es gefährlich wäre , wenn er sich dem Vor -
wuri aussetze, daß er die neuen französischen Steuern und Ge¬
haltsabzüge für italienische Kolonialinteressen verschwende. Diese
Faktoren würden vielleicht großen Einfluß auf die vertraulichen
Besprechungen zwischen den Mächten haben .

Italien rechnet mit einer Kurzen Ratstagung
Rom , 30. Juli . In unterrichteten hiesigen Kreisen verlautet

am Montag abend , daß man nur mit einer äußerst kurzen Rats¬
tagung rechnet. Italien erkenne als einzigen Punkt der Tagung
Verhandlungen überdieFortsetzungder Schlich¬
tungsverfahren an . Einzig und allein diese Frage könne
im gegenwärtigen Augenblick für die Verhandlungen vor dem
Völkerbundsrai in Frage kommen.

Angriffe gegen England
Mailand , 30 . Juli . „Popolo d 'Jtalia " wendet sich in seinem

Leitaufsatz wieder einmal sehr scharf gegen England .
Es habe eine Möglichkeit bestanden, schreibt das Blatt , den
italienisch- abessinischen Streit ohne Anwendung von Waffen¬
gewalt zu schlichten , und die wäre gewesen, daß England dem
Negus geraten hätte , mit Italien ein Kompromiß „in britischem
Stile " einzugehen , d . h. auf eine Art , die England gegenüber
anderen viel weniger zivilisierten Staaten als Abessinien zur
Anwendung gebracht habe . Aber seit dem Ueberfall von Ualual
habe England ganz offen für die „Sklavenjäger " Partei ergriffen .
Es sei ganz klar , daß der Negus ohne englische Unterstützung nach¬
gegeben hätte und ein Kompromiß eingegangen wäre , durch das
der Krieg vermieden worden wäre . Aber der Negus spreche von

Kurze Tagesüberstcht
Der englische Völkerbundsminister verhandelte am Diens¬

tag mit dem französischen Ministerpräsidenten Laval über
den Konflikt in Ostafrika und die Behandlung desselben in
Genf. Am Abend fuhren beide Staatsmänner nach Genf.

Ein französischer Ministerrat bestätigte die Vermittler ,
rolle Lavals in Genf.

Die Richtlinien für die Führerlaufbahn im Arbeitsdienstbesagen, dag der Weg zum Arbeitsdienstfiihrer jedem Deut¬
schen offen steht .

Eine Kundgebung der Neuyorker „Antinazi -Federoktou"
beschloß, vor deutschen Schiffen neue Demonstratione « z»
organisieren .

Krieg und kündige ihn als nahe bevorstehend an . Er könne da» ,
nur, weil er sich dazu ermächtigt Ml «. ^

TrlrvvenvttftSrkungeii für IranzSfisch-Zomaliland
Paris , 30. Juli . Um einer etwaigen Beunruhigung unter den

Grenzstämmen in Zusammenhang mit dem italienisch-abessini-
fchen Streitfall vorzubeugen , werden die Truppenin Fran «
zösisch - Somaliland verstärkt werden . Die jetzt dort
stehende Kompagnie wird durch ein kriegsstarkes Bataillon Se¬
negalschützen ergänzt werden , dem einige Einheiten der Luft¬
waffe folgen werden.

MrttllllisWn im Arbeitsdienst
Berlin , 30. Juli . Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes

teilt mit :
Das Reichsarbeitsdienstgesetz vom 26. Juli 1935 wird am

1. Oktober 1935 durch die zu diesem Zeitpunkt erfolgende erst¬
malige Pflichterfassung der Arbeitsdienstpslichtigen des Jahr¬
ganges 191S praktisch in Kraft treten .

Durch di« erste Verordnung zur Durchführung und Ergänzung
des Reichsarbeitsdienftgesetzes vom 27. Juli 1935 , Paragraph 6,
treten die Bestimmungen über Pflichten und Rechte der An¬
gehörigen des Arbeitsdienstes (Abschnitt 4 des RAD .- Gefetzes )
ebenfalls zum 1. Oktober in Wirkung .

Der Reichsarbeitsdienst ist ein« neue staatliche Einrichtung ,
die sich von den bisher bestehenden staatlichen Einrichtungen in
Wesen und Formen grundsätzlich unterscheidet. Daher nehmen
auch die planmäßigen Führer und Amtswalter des
Reichsarbeitsdienstes eine besondere Stellung unter den Staats¬
dienern ein . Sie sind hinsichtlich ihrer Pflichten und Rechte weder
den Berufssoldaten der Wehrmacht noch den Beamten und An¬
gestellten der zivilen Behörden zuzurechnen.

Die genaue Regelung der Besoldung und Versorgung ist dem¬
nach der in der nächsten Zeit zu erwartenden Besoldungsord¬
nung und dem Versorgungsgesetz noch Vorbehalten. Sie wird
voraussichtlich der Besoldung und Versorgung der Berufssoldaten
der Wehrmacht ähneln .

Die Ansprüche , die an den Führer im Arbeitsdienst gestellt
werden müssen , sind hoch und vielseitig . Der Platz , den ein
Führer im Reichsarbeitsdienft erreicht, wird allein durch seine
Fähigkeit bestimmt , die mit seinem Aufstieg ständig wachsenden
Aufgaben zu meistern.

Der bisherige Freiwillige Arbeitsdienst hat in der Erziehung
seines Führerkorps bereits weitgehend« Vorarbeit geleistet. Der
Führerersatz vollzieht sich seit geraumer Zeit ausschließlich von
unten aus eigenen Reihen . So können auch in Zukunft keine
älteren Persönlichkeiten , die von außen kommen , in Führerstellendes Arbeitsdienstes einrücken.

Vorbedingungen fürdieAnnahmealsFllhreranwär »
ter sind :

1. Vollendetes 17, Lebensjahr (Einwilligung der Eltern oder
des Vormundes ) :

2. Arische Abstammung :
3. Unbescholtenheitszeugnis (polizeiliches Führungszeugnis und

Strafregisterauszug ) :
4. Verpflichtung zu mindestens zweijähriger Dienstzeit im Ar¬

beitsdienst (Probedienstzeit ) .
Es muß an dieser Stelle ausdrücklich betont werden , daß die

Ergreifung der Führerlausbahn im Arbeitsdienstkeinerlei finanzielle Zuschüße seitens der Eltern usw. erfordert.
Auch der ärmste Volksgenosse kann , sofern er den obigen Be¬
dingungen entspricht, Führer im Arbeitsdienst werden . Sein
Aufstieg wird ausschließlich abhängen von seinem Persönlichkeits¬wert und seinen Leistungen .

Die Meldung als Führeranwarter kann jederzeit bei der fürden Wohnbezirk des Betreffenden zuständigen Arbeitsgauleitungerfolgen . Die Anschrift der Arbeitsgauleitung ist bei jedem Melde¬amt für den Arheitsdienst zu erfahren . Der Führeranwärterhat zunächst sechs Monat « als Arbeitsmann in einer Abteilung
Außendienst zu leisten.

Die Laufbahn der unteren Dienstes endet in der
Regel mit der Erreichung des Dienstgrades als Obertruppführer( Reichsarbeitsdienstassistent ) , bei besonderer Bewährung als
Unterfeldmeister . Der mittlere Dienst hat als letzte Stufe den
Oberfeldmeister (Reichsarbeitsdienstamtmann ) , während der
höhere Dienst vom Arbeitsführer (Reichsarbeitsdienstrat ) auf¬wärts rechnet. Es ist jedoch dafür gesorgt, daß getreu den na¬
tionalsozialistischen Grundsätzen des Arbeitsdienstes jeder Führernach Maßgabe feiner Fähigkeiten aufsteigen kann.

Führeranwärter , di« da« Reifezeugnis einer höherenSchule besitzen, können damit rechnen, nach anderthalb - bis zwei¬jähriger Dienstzeit im Arbeitsdienst und einwandfreier Ab¬
leistung ihrer aktiven Militärdienstpflicht zum Feldmeister be¬
fördert zu werden.

Planmäßige Truppführer , di« nicht im Besitze des Reifezeug¬nisses einer höheren Schule sind , sich aber nach geistiger Begabungund sonstigem Persönlichkeitswert für den Aufstieg in den mitt¬leren Dienst eignen , können von der Reichsleitung des Arbeits¬dienstes zu einem vom Reichsinnenminister im Einvernehmenmit dem Volksbildungsminister festzusetzinden besonderen Prü -
jung zugelasfen und nach Erfolg zu einem Lehrgang auf der



veldmeiflerfchule einberufen werben, woburch ihnen der Zutritt
zur mittleren und höheren Laufbahn eröffnet ist. Das Reichs-
arbeitsdienstnefetz unterscheidet zwischen den planmäßigen Füh¬
rern , die für den Außen- und Innendienst verwendbar sein
müssen , und den Amtswaltern, die ausschließlich für den Vüro-
dienst bestimmt sind . Die Amtswalter sind im übrigen in ihren
Rechten und Pflichten grundsätzlich den planmäßigen Führer»
gleichgestellt Sie tragen daher auch die gleiche Tracht, jedoch
mit besonderen Abzeichen .

Verordnung öder das Reisen von MMörpersone »
Durch Erlaß des Führers und Reichskanzlers und des Reichs¬

kriegsministers ist eine umfangreiche Reiseverordnung für Sol¬
daten ergangen , die am 1 . August in Kraft tritt . Neben den Be¬
stimmungen über Dienstreisen enthält die Reiseoerordnung u. a.
auch Anordnungen über die Fahrkostenerstattung bei
Urlaubsreisen , die von allgemeinerem Interesse sind . Dar¬
nach können , falls Soldaten während der dienstlichen Verwendung
der Truppen außerhalb ihres Standortes Urlaubsreisen ausfllh -
ren müssen , die Mehrkosten für die Eisenbahnfahrt ersetzt wer¬
den. Nicht ersetzt werden Fahrtauslagen für Reisen von Fami¬
lienangehörigen der Soldaten nach dem Verwendungs- oder Kom¬
mandoort . Wenn ein verheirateter Soldat länger als
drei Monate von der Familie getrennt ist , so kann ihm in jeden
weiteren drei Monaten des auswärtigen Kommandos für eine
Reise zum Besuch der Familie eine Reisebeihilfe gewährt wer¬
den . Sie kann auch dann bewilligt werden , wenn der Soldat
selbst aus dienstlichen oder persönlichen Gründen am Reisen ver¬
hindert ist und deshalb seine Ehefrau oder ein anderes Familien¬
mitglied zu sich kommen läßt. Liegen besondere Gründe vor,
wie eine schwere Erkrankung , oder handelt es sich um Urlaub zum
Oster-, Pfingst- oder Weihnachtsfest , so kann eine Reisebeihilfe
bereits während der ersten drei Monate gewährt werden . Als
Reisebeihilfe werden die Fahrtauslagen der dritten Wagenklasse
und die Zuschläge für Eil - und Schnellzüge erstattet . Die Mög¬
lichkeiten zum Erlangen von Fahrpreisermäßigungen, wie Ur¬
laubskarten und Sonntagsrückfahrkarten , müssen ausgenutzt wer¬
den . In einer ergänzenden Anordnung wird bestimmt, daß Offi¬
ziere im Falle der Bedürftigkeit bei Urlaubsreifen zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit oder bei Reisen aus dringlichen Ur¬
sachen zum Besuch der nächsten Angehörigen Beihilfen bewilligt
werden können. Die Beihilfe darf drei Viertel der Fahrkosten
für die dritte Wagenklasse einschließlich Zuschlag nicht über¬
steigen. Auch Unteroffiziere und Mannschaften , die neun Jahre
gedient haben , können für Reisen in die Heimat oder nach dem
Wohnsitz der Eltern und nächsten Angehörigein Beihilfen er¬
halten . Von Interesse ist in diesem Zusammenhang noch die
Tatsache, das die Braut eines Soldaten und ihre Eltern nicht
zu den nächsten Angehörigen gehören . Wohl können aber nach der
Verheiratung die Schwiegereltern in Frage kommen .

Silüilhkeitsverbrechender „BarmherzigenBrüder"
Recklinghausen, 30. Juli . Zur Aufdeckung der schweren Ver¬

brechen, die von Ordenslaienbrüdern in der Pflegeanstalt „Maria
Lindenhof " in Dorsten -Holsterhausen begangen worden sind , teilt
die Pressestelle des Polizeipräsidiums Recklinghausen folgendes
mit : In der der Kongregation der „Barmherzigen Brüder" ge¬
hörenden Heil - und Pflegeanstalt „Maria Lindenhof " zu Dorsten-
Holsterhausen , die zur Zeit 410 Insassen — Jrrsinige, Schwach¬
sinnige und Geisteskranke — zählt, sind seitens der Landes¬
kriminalpolizeistelle Recklinghausen furchtbare Sittlichkeitsver¬
brechen festgestellt worden . Im Verlaufe der Ermittlungen wur¬
den aus der Anstalt , die 87 Ordenslaienbrüder und 20 Mann
weltliches Personal hat, 10 Ordenslaienbrüder festgenommen.
Weiter wurden zwei ehemalige Ordenslaienbrüder, die aus dem
Orden seit einigen Jahren ausgeschieden sind , hinter Schloß und
Riegel gebracht. Die Festgenommenen befinden sich in dem
Untersuchungsgefängnis in Essen und sind zum größten Teil ge¬
ständig, mit den ihnen anvertrauten Pflegebefohlenen Sittlich¬
keitsverbrechen verübt zu haben .

Wenn auch die Ermittlungen noch nicht abgeschlossen sind , so
kann doch schon jetzt nach dem bisherigen Ergebnis der Tätigkeit
der Kriminalpolizei gesagt werden , daß geradezu haarsträu¬
bende Zustände auf Maria -Lindenhof herrschten. Die Fest¬
genommenen haben sich in der gemeinsten und furchtbarsten Art
an kranken und auch an minderjährigen Jungen vergangen . Es
handelt sich nicht nur um unzüchtige Handlungen, die als Ver¬
gehen im Sinne des Strasgesetzbuches zu bezeichnen sind , sondern
durchweg um schwere Sittlichkeitsverbrechen . Zum größten Teil
wurden dieie Verbrechen fortgesetzt schon seit mehreren Jahren
verübt, insbesondere Verbrechen im Sinne des Paragraph 175
des Strafgesetzbuches. Erschütternd wirkt besonders die Tat-

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

2 Nachdruck verboten

Er hatte sie gefunden — sie , nach der er sich oft in den
einsamen Nächten des Urwalds , auf den endlosen Märschen
durch die Wüste oder in gefahrvollen Stunden auf stürmi¬
scher See gesehnt hatte .

Mitten im dichtesten Gewühl des Maskenireibens war
sie ihm begegnet. Ähr schönes blondes Haar hatte sich an
den Knöpfen seines Wamses gefangen, so daß sie stehen¬
bleiben mußte , weil sie durch diesen wunderlichen Zufall
an ihn gefesselt war . Durch den schmalen Spalt der seide¬
nen Halbmasken trafen sich ihre Wicke, sanken ineinander
und hielten sich fest — lange , lange.

Da war es um Harald von Falkenberg geschehen, seine
Hände streckten sich nach der liebreizenden Erscheinung aus .
Er legte seine Arme um ihre Hüften und zog sie in die
Reihe der Tanzenden . Dabei flüsterte er ihr ins Ohr :

,Zch gebe dich nicht wieder frei, schön Elfenkönigm. Du
bist meine Gefangene und kein Bitten und Flehen kann
dich erlösen .

"

„Und wenn ich nun garnicht erlöst sein möchte , Romeo?"

„Dann willst du mir gehören ? "

„Ich will mit dir tanzen - "

„Romeo fordert mehr, Mädchen. Er möchte die Maske
von deinem Gesicht lösen , weil sie ihm den Mick in dein
Antlitz verwehrt , das so schön sein muß wie deine Augen,
die mich verzaubert haben - "

„Du bist ein Schwärmer , Romeo .
"

,/Schwärmt Liebe nicht immer ? "

Das Mädchen lächelte , ein seltsames, verträumtes Lä¬
cheln.

Wieder begegneten sich die Blicke.
Da jauchzte sein Herz, und seine Hände zogen die schlan¬

ke Mädchengestalt noch fester an sich. Dann blieb er unzer¬
trennlich von der liebreizenden Maske , und als sie vom Tan -

sache, oaß die fesiaenommenen OrbensIaMvrllber sich an minder¬
jährigen Zöglingen in der furchtbarsten Weise vergangen haben ,
Verbrechen, die nach dem Strafgesetzbuch mit sehr hohen Zucht¬
hausstrafen geahndet werden .

Von den Ermittlungen der Landeskriminalvolizei werden so¬
gar noch vier weitere Anstalten des genannten Ordens
betroffen . Bemerkenswert ist , daß nach einer Zeugenaussage
der frühere Vorsteher der Anstalt auf dem Sterbebett die Worte
sprach : „Mil Lindenhof nimmt es noch einmal ein schreckliches
Ende !"

Hofmanns Sessklfluorekord viermal iiberkolen
Fliegerlager Wasserkuppe, 30 . Juli . Beim 16 . Röhnsegelilug -

Wettbewerb wurde am Montag die Rekordleistung des Mann¬
heimers Ludwig Hof mann (174 Kilometer ) von den vier
Piloten Oeltzfchner , Bräutigam (beide Dresden ! ,
Heinemann (Hamburg ) und Steinhoff (Weimar ) über-
boten , die etwa 500 Kilometer zurücklegten , bis sie in B . üan
landeten . Ein frischer Westwind verlockte am Montag --eradezu
zu Ueberlairdflügen . Insgesamt wurden etwa 40 Streckrnflüge
ausgeführt.

Unwahre Gerüchte über deutsche Künstler
Berlin , 30 . Juli . Gegen anerkannte deutsche Filmkünstler wie

Emil Iannings . Otto Gebühr , Angela Salloker u . a .
wird im Ausland mit der Behauptung Stimmung gemacht , daß
sie nichtarischer Abstammung seien oder ein Spieloerbot gegen sie
bestehe . Diese Behauptungen sind frei erfunden und werden
lediglich zu dem Zwecke ausgestreut , um die betreffenden Kümtier
zu schädlgen . Jeder , der sich dazu hergibt , solche unwahren Ge¬
rüchte zu verbreiten , macht sich strasbar .

Zur S. Südamerikafahrt gestartet
Friedrichshafen . 30. Juli . „Graf Zeppelin " ist am Monlaz

abend 10 .05 Uhr zu seiner 9 . Südamerikafahrt unter Führung
von Kapitän Schiller gestartet . Sämtliche Kabinen sind belegt.

Die am 9 . Juli in Friedrichshasen angekommenen südameri-
kanischen Pressevertreter , die eine Studienreise durch Deutschland
unternahmen, kehren an Bord des „ Graf Zeppelin " in ihre
Heimat zurück. Unter herzlichen Wiederfehensrufen und freu¬
digem Winke» aus den hell erleuchteten Kabinenfenstern nah¬
men sie Abschied von den zahlreich erschienenen Zuschauern. Bor
ihrer Abfahrt sandten sie folgendes Telegramm an die Lufthansa :

„Beim Abschluß der Deutschlandreise sprechen die Vertreter der
südamerikanischen Presse der Deutschen Lufthansa , der Deutschen
Luftschiffreederei, der Londor -Synöicato Ltda . und dem Reichs¬
verband der deutschen Presse ihren Dank für die herzliche Auf¬
nahme aus , die ihnen während ihres dreiwöchigen Aufenthaltes
in Deutschland zuteil wurde . Die Reise hat dazu beigetragen ,
die bereits bestehenden guten Beziehungen zwischen unseren
Vaterländern, die durch die großen Leistungen der deutschen
Handelsluftfahrt so nah aneinander gerückt sind , noch enger zu
gestalten . Wir grüßen beim Abschied in Friedrichshafen das
Deutschland der Arbeit, der Ordnung und des Friedens, für
das wir in unseren Herzen aufrichtige Bewunderung mit hinübcr -
nehmen über den Ozean .

"
Unterzeichnet ist das Telegramm von den Namen der Ver¬

treter der Zeitungen: „La Nacion "
, Buenos Aires: „Correio de

Rotte"
, Rio de Janeiro : „El Mundo "

, Buenos Aires ; „ La
Racon "

, Buenos Aires ; „Journal do Brasil" , Buenos Aires.
„El Mercurio"

, Santiago de Chile : „Eftado de Sao Paolo" und
„La Manana"

, Montevideo .

Zollregelung zwischen Deutschland und Frankreich
Berlin, 30. Juli . Nach einer Mitteilung der französischen Re¬

gierung werden ab 1 . August auf die Einfuhr deutscher Waren
die Zollsätze des Minimaltarifs angewandt werden . Dement¬
sprechend ist angeordnet worden , daß auf die Einfuhr franzö¬
sischer Waren die bestehenden deutschen Vertragszollsätze
Anwendung finden .

Eden in Paris
Französischer Ministerrat

Paris , 30. Juli . Vor dem Ministerrat gab Ministerpräsident
und Außenminister Laval am Dienstag einen Ueberblick über
die auswärtige Lage. Laval beschränkte sich darauf, den Stand
des italienisch-abessinischen Streitfalles , zu schildern, der sich seit
dem letzten französischen Ministerrat nicht wesentlich geändert
hat und durch die neuesten italienischen und abesstnischen Er¬
klärungen im Hinblick auf den bevorstehenden Zusammentritt des
Bölkerbundsrates deutlicher Umrissen worden ist.

zen müdle, in einer Nische ausruhten , Seite an Seite faßen,
La drängte Harald in fieberhafter Ungeduld:

„Zeige mir endlich dein Gesicht, schöne Elfenkönigm, und
sage mir , wer du bist, damit ich dich nie wieder verliere .

"

Sie aber bat :
„Zerstöre mit meinem Namen nicht den Zauber dieser

SvnNde . Ich will Nicht wissen , wie sie dich draußen im Leben
des Alltags nennen und du sollst nie erfahren , wer ich bin .

"

„Und wir sollen uns nie Wiedersehen ? "
Sie schwieg für Sekunden , doch als sie sein betrübtes

Gesicht sah, schmiegte sie sich in seine Arme , hob das ge¬
füllte Sektglas zu ihm empor und ries:

„Wenn es der Wille des Schicksals sein soll, daß wir
uns nicht wieder verlieren , dann muh es uns draußen in
der WM wiederfiNden lassen , auch wenn wir nichts von
einander wissen , als daß du mein Romeo bist und ich deine
Elfenkönigm - "

„Aber dein Gesicht wirst du mich einmal sehen lassen !
"

Da im gleichen Augenblick das Signal zur Demaskie¬
rung gegeben wurde , löste düe Elfenkönigm ihre Maske.
Und Harald schaute in ein jugeNdsrisches Mädchenantlitz,
so daß er seine Lippen aus ihre Hände preßte und stam¬
melte :

„Wie schön du bist, Süßeste du . Schenke mir nur eine
Gnade, eine einzige, sage mir , wie du heißt, damit auch
mein Herz dich so nennen kann .

"
Er zog sie in seine Arme, hielt sie an seinem Hetzen

fest, als könnte keine Macht der Erde sie von ihm trennen .
Und unter dem heißen, zwingenden Blick feinere Angen
hauchte sie :

„Ich heiße Regina - "

Für den Zeitraum einer Sekunde zuckte er zusammen,
denn er erinnerte sich , daß die Tochter des Overhofbauern ,
der den Falkenberz ewige Feindschaft geschworen hatte , den
gleichen Namen trug . Aber so jäh, wie dieser Gedanke auf-
lblitzte , tauchte er in dem Glück dieser Stunde in ein Nichts
zurück . Und seine Stimme jauchzte :

„Regina , du, du meines Herzens Königin .
"

Laval wird in Genf bemüht sein , eine Vermittler¬
rolle zu spielen , ohne die Freundschaft Frankreichs zu
England und zu Italien zu belasten . Seine Bemühungen wer¬
den vor allem darauf gerichtet sein , eine Krise des Völ¬
kerbundes zu vermeiden . Laval bestätigte , daß er am
Dienstag abend nach Genf abreisen werde.

Der Handelsminister erstattete im Ministerrat Bericht über
die Wirtschaftsverhandlungen Frankreichs mit den Vereinigten
Staaten und der Türkei . Aus Vorschlag des Finanzministers
und des Landwirtschaftsministers stimmte der Rat zum Schluß
einem Gesetz zur Neuregelung des Weinbaues und der Alkohol-
bewirtschastung zu , das am Mittwoch im „Journal officiel" er¬
scheinen soll.

Unmittelbar nach dem Ministerrat empfing Ministerpräsident
Laval den englischen Botschafter in Paris , Sir
George Clerk, der vorher eine Unterredung mit dem General¬
sekretär des Quai d 'Orsay , Leger, gehabt hotte . Minister Eden ,
der um 14 .45 Uhr in Paris eingetroffen ist , hatte um 17 Uhr
seine erste Besprechung mit dem Außenminister Laval am
Quai d 'Orsay . ^

HaMlililrssreikeri für Ehen
London , 30. Juli . Der Minister für Völkerbundsangelegen¬

heiten , Even , lehnte es vor seinem Start in Croydon Presse¬
vertretern gegenüber ab , sich in irgend einer Form über die
kommende Ratstagung zu äußern . In unterrichteten englischen
Kreisen wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, daß als Er¬
gebnis der Besprechung zwischen Eden und Laval eine Ver¬
ständigung zwischen England und Frankreich über die in Gens
einzunehmende Haltung der beiden Länder erfolgen werde. Die
britische Abordnung geht unvoreingenommen nach Genf. Eden
habe Vollmacht, feine Pläne nach den Gefühlen einzurichten, die
er in Genf antreffe.

*

Beurteilung der Lage iu Abessinien
Addis Abeba, 30 . Juli . In den maßgeblichen Regierungs¬

kreisen äußert man sich befriedigt über die Teilnahme Italiens
an der Genfer Völkerbundsratstagung. Man sieht die Lage
allgemein etwas entspannter an und erhofft eine
friedliche Lösung . Man M der Auffassung, daß die Genfer
Ratssitzung über Krieg oder Frieden entscheiden wird . Für die
Sicherheit der Fremden sind weitere Maßnahmen auf Wunsch des
Kaifers getroffen worden , obwohl bisher sich noch kein Zwischen¬
fall ereignet hat. So sind die Spezialpolizei und der Geheim¬
dienst wesentlich verstärkt worden .

Weiter sind ebenfalls umfassende Maßnahmen getroffen wor¬
den, ver Spekulation vorzubeugen . Die Regierung hat zum Bei¬
spiel den Kurs des englischen Pfundes einheitlich auf 13 .50
Theresientaler festgesetzt. Das würde einem deutschen Geldwert
von 11 NM. entsprechen.

Neue Todesurteile gegen evangelische Geistliche
in Sowjetrußland

Genf , 30 . Juli . Die internationale Pro deo-Kommission be¬
richtet im „Journal de Geneve" über neue Todesurteile gegen
evangelische Geistliche in Somjetrußland. Der Pfarrer Johann
Eöring , der seit mehreren Monaten in Kiew gefangen ge¬
halten wird , ist zum Tode verurteilt und das Urteil bestätigt
worden . Ob es bereits vollstreckt wurde , ist unbekannt .

Wie wir von anderer Seite erfahren, ist auch der Sohn Pastor
Görings verhaftet worden . Pastor Kludt , der Vater von neun
Kindern ist, befindet sich in gleicher Lage wie Pastor Göring .
Die deutsche Pro deo -Kommission in Berlin wendet sich an das
Gewissen der ganzen Kulturwelt, um sie zu einer groß angelegten
Rettungsaktion für die Verurteilten aufzurufen .

Der Komintern -Kongreß in Moskau .
Moskau , 30. Juli . Der 7 . Weltkongreß der Komintern hielt

am Montag wiederum zwei Sitzungen ab, in denen die auslän¬
dischen Sektionen der Komintern, die Kampftruppen der
Weltrevolution — wie das Komrnternamtliche Blatt es
nennt — zum Appell antraten . Man erging sich womöglich noch
offener als an den Vortagen in der Hervorhebung der eigenen
Verdienste um die Wetterführung der Weltrevolution.

Die Vormittagssitzung wurde mit dem Bericht eines Vertre¬
ters der „kommunistischen Jugendinternationale" eröffnet , der
sich lediglich in demagogischen Phrasen und lügenhaften Behaup¬
tungen erging . Dann trat ein Vertreter der Ukrainer auf , der
wüste Drohungen gegen Polen ausstieß . Anschließend fand ein
chinesischer Kommunist Beifall, der als . .Vertreter der chinesischen

Seine Lippen suchten ihren Mund , der ihm so verlockend
nahe war . Sie hörten nichts mehr von dem rauschenden
Treiben um sie her, waren ganz versunken in die Selig¬
keiten dieser Stunde .

Erst als sich gellend Ruse immer wieder hören liehen,
-schreckten sie ans der Versunkenheit ans. Und sie sahen, wie
Menschenmengen dem Ausgang zudrängten und lodernde
Mammen .gierig an Papiergirlanden und an Tausenden von
Wimpeln emporlockten.

„Feuer — Feuer — Rette sich wer kann —"- . .
Unheimlich erklangen diese Schreie. Ein wüster Tumult

entstand . Äm Nu waren alle Ausgänge versperrt , alles La¬
chen verstummt und Angstrnfe zu hören.

Harald verlor nicht einen Augenblick seine Besinnung .
Er faßte nach Reginas Hand und drängle :

„Komm und fürchte dich nicht , ich bringe dich in Sicher¬
heit .

"
Sie schmiegte sich ängstlich an ihn . Hastig eilten sie vor¬

wärts .
Plötzlich hörte er einen Aufschrei von ihren Lippen und

sah, daß ihre Kleider Feuer gefangen hatten . Sofort riß er
eine Decke von einem Tisch und hüllte sie fest darin ein, so
fest, daß die Flammen .ersticken muhten . Doch der Schock¬
ten hatte Reginas Kräfte erschöpft . Ohnmächtig brach sie in
ifsinen Armen zusammen . Er hob sie an seine Brust , bettete
ihren Kopf an seine Schultern und hetzte weiter . Mer er
war fremd in diesen Räumen und verirrte sich , ohne einen
Ausgang zu sinden. Und der Rauch wurde immer gefährili -
icher, biß die Augen wund , legte sich erstickend auf die Brust .
Aber Harald fühlte die süße Last kaum und wußte nur , daß
er leben mußte , weil er das Glück gefunden hatte , das Glück
Äer Liebe, nach dem er sich schon so lange gesehnt hatte —

Fortsetzung folgt .

Lekspruch des Tages:
Willst das Große du erreichen, i

> Fange mit dem Kleinen an ; .
Deine Tadler werden schweigen,
M das Kleine grotz^ etan.



Sowjetrepubliken
" für den Kommunismus in China warb . Er

behauptete , daß heute in China bereits ein Raum mit insgesamt
50 Millonen Einwohnern von Sowjets regiert werde und daß

weitere 50 Millonen Chinesen der weltrevolutionären Bewegung

angeblich mit Sympathie gegenüberstünden . Er schloß mit dem

Ausruf , daß die chinesischen Sowjets ein Vorposten der Welt¬

revolution seien . Ein Vertreter der südslawischen Kommunisten

bemühte sich sodann , für den südslawischen Kommunimus zu
werben , und ein kanadischer Kommunist teilte mit , daß seine

Partei für mindestens 90 Prozent aller Streiks in Kanada ver¬

antwortlich zeichne ( !) . Ein Schweizer Kommunist

meinte , daß es heute mit dem Stolz der Schweiz , der einzige stille

Hort der Ruhe und des Friedens zu fein , vorbei sei. Die Klassen¬

kämpfe seien dort in vollem Gange und die Kommunisten be¬

mühten sich nach Kräften , diese Klassengegensätze auszunlltzen .

Nach ihm sprach ein österreichischer Kommunist , der um den Bei¬

fall des Kongresses für das von den dortigen Kommunisten voll¬

brachte Werk des „Zustroms der revolutionären Arbeiter in die

Reihen der kommunistischen Partei " bat .

..Was wurden wir sagen . .
Stellungnahme gegen die Unruhestifter

Washington , 30. Juli . Die große Provinzpresse bringt genau

so wie die Neuyorker Zeitungen die Meldung über den „Bre -

men " -Zwischenfall in Fettdruck und verurteilen siesen auf das

entschiedenste . Sehr scharf zieht die „Washington -Post " gegen
die Unruhestifter zu Felde . Sie weist Senator King , Bürger¬

meister Laguardia und die Neuyorker Kommunisten darauf hm ,

daß die auswärtigen Angelegenheiten zur alleinigen Zuständig¬
keit des Staatsdepartements gehörten und daß die internatio¬

nale Lage schwer kompliziert würde , wenn Einzelpersonen eigen¬

mächtig in die Außenpolitik eingriffen . „Was würden wir

sagen"
, so führt das Blatt aus . „wenn eine Horde zweifelhafter

Elemente auf ein amerikanisches Schiss in Hamburg dringe »

und unsere Flagge Herunterreißen würde ? "
„Wir kommen jetzt

in die Zeit der Hundstage , wo Menschen törichte Dinge tun und

wo sie eine Scheune abbrennen wollen , um eine Ratte zu töten

oder wo sie die Familie vergiften wollen , um Küchenschaben zu
vertreiben . Das Blatt empfiehlt eine sorgfältige Lektüre des

Buches von Millice „Der Weg zum Krieg "
, in dem klar geschil¬

dert werde , wie durch Hetze und Hysterie Amerika ganz gegen

seinen Willen 1917 in einen vollkommen nutzlosen Krieg gegev

Deutschland getrieben worden sei . Heutzutage sei Ruhe die crm -

Bürgerpslicht . sonst gebe es Völkerverhetzung mit unabsehbarst

Folgen .

Beisetzung der 35 Opfer von Taino
Mailand , 30. Juli . Unter größter Anteilnahme der ganzen

Bevölkerung von Taino und Umgebung wurden die Todesopfer
der Explosionskatastrophe in der Sprengstoff -Fabrik Taino bei¬

gesetzt, nachdem es gelungen war , die Leichen der übrigen Ver¬

mißten aus den Trümmern zu bergen . Von dem Hause der
Ballila , wo die Aufbahrung stattgefunden hatte , bewegte sich der

Trauerzug . an dem auch der Herzog von Bergamo , die Offiziere
der in der Gegend stationierten Militärabteilungen , sowie Ver¬
treter der Behörden von Varese und Ehrenabteilungen des Mili¬
tärs und der Miliz teilnahmen , in die Kllche von Taino , wo
die feierliche Einsegnung erfolgte . Die 17 Todesopfer wurden
dann auf den Friedhof des Ortes geleitet , während die Särge der
anderen 18 Todesopfer in ihre Heimatorte übergesührt wurden .
Etwa 15V0 Personen gaben den Opfern des Unglücks das letzte
Geleit . Mehr als 60 Kränze , darunter einer des faschistischen
Parteisekretärs , schmückten die Särge . Auch das deutsche Volk
nimmt ausrichtigen Anteil an dem nationalen Unglück , das
Italien betroffen hat .

Riesige Zollschiebungen in Frankreich
Paris , 30 . Juli . Nachdem in der vergangenen Woche das ge¬

heimnisvolle Verschwinden einer aus Le Havre ausgegangenen
Waffensendung die französische Polizei in Aufregung versetzt
hatte , wurde am Dienstag nacht eine groß angelegte Z » li¬

sch iebung gemeldet , die wiederum Le Havre zum Ausgangs¬
punkt hat . Diesmal sind die französischen Steuerbehörden um
über 150 Millionen Franc geschädigt worden . Seit über zwei
Jahren hatte es eine über ganz Frankreich verzweigte Organi¬
sation fertig gebracht , von Le Havre aus Photo - und
Elektroapparate , Radiolampen und Radioteile
ohne einen Pfennig Zoll zu bezahlen , einzuführen und das zwar
nicht verbotene , aber doch in der Einfuhr beschränkte Material
im ganzen Lande abzusetzen . Erst in den letzten Tagen gelang es
der Polizei , hinter die Schliche der Zollfchieber zu kommen .

Lokales
Wildbad . den 31 . IM 1935 .

Landeskurlhealer . Eines der besten deutschen Lustspiele
„Die deutschen Kleinstädter " von A . v . Kotzebue kommt heute
Abend zur Aufführung .. Dieses Werk , das uns zurückversetzt
in dos frühere Leben einer Kleinstadt , ist so entzückend , daß
das Publikum immer wieder seine Helle Freude daran hat .
Das Lustspiel wurde von Josef Ständer , der gleichzeitig die
Regie führt , neu bearbeitet . Die reizenden Bühnenbilder
wurden von Herbert Buhe in He'i'ilbronn angesertigt . Be¬
gann 8 /4 Uhr , Ende 10 Uhr . — Donnerstag abend kommt
zum -ersten Male die unvergängliche Operette „Zigeuner¬
baron von I . Strauß zur Aufführung . Die Jnsznierung hat
Intendant Richard Krauß , die musikalische Leitung Dr . F .
Trecker . — Hauptpartien sind besetzt mit Christel Bode ,
Franzi Heubl , Rudolf Möller , Kurt Unruh , Fritz Holfmann ,
Latte Elsner und Hans Loose . Beginn 8V « Uhr , Ende M '-ck
Uhr . — Freitag abend die reizende Lustspiel -Neuheit „Hilde
und 4 k8 " mit Haust Stadler in der Hauptrolle . Beginn
8V« Uhr , Ende 1088 Uhr . — Samstag abend Wiederholung
der Operette „Polenblut " von Oskar Nedbal . Beginn 8V4
Uhr , Ende 10Vr Uhr .

Tonfilm . Der am Donnerstag und Freitag im Kursa
laufende Tonfilm „Pal 0 s B r au t fah r t " ist einfach ei
Giipfelletstung , ist ein geradezu idealer Kulturfilm . Die Es
moS ' die h,er spielen , sind die denkbar besten Darsteller , w
ste sich selbst spielen . Rein und herb und klar in der Liebe v>
Mann zur Frau , stämmig und gradlinig im Kampf mit de
Nebenbuhler , die Ewigkeit von Natur und Volk im Ausdru
aber auch praller Lebensfreude voll , gehen sie den schlicht
Weg der Handlung . Nichts wirkt in diesem Film ausdrin
nch , alles bleibt eindeutiges , großtriebüges Leben , ist so st
ng lebensecht , so überzeugend als Lebensform , daß es c
radezu êlementar mitreißt . Was da die Kamera geleis
5^ 4" A astes Bisherige in den Schatten . „Palos Bra ->
fahrt ist eme beglückende Leistung ,

»

Der Film vom Arbeitsdienst
Len künstlerisch wervolle Plakate wirkungsvoll cmgekünd -igt
hatten , lies anläßlich der Anwesenheit des Reichsarbeits¬
führers Hier ! in Wildbad am Dienstag in dem mit Ha -
kenkreuzfahn -en und den Emblemen des Arbeitsdienstes
hübsch geschmückten Kurfaal . Lange schon vor Beginn der
erstmaligen Vorführung dieses neuen interessanten Filmes
hatte sich eine Unmenge von Gästen eingefunden , die freu¬
dig den Reichsarbeitssührer begrüßten . Auch die Vertreter
von Stadt und Badverwwltung , sowie der Ortsgruppen¬
leiter der NSDAP waren anwesend . Die musikalische Um¬
rahmung des Abends und die trefflichen , feinschattierten
Musikeinlagen , die starken Beifall fanden , wurden von dem

Gaumusikzug 26 (Vaihingen a . d . F .) unter Musikzugsührer
Wendt vorzüglich ausgeführt . Der vorgesuhrte Schmalfilm
berichtete in anschaulichen wertvollen Bildern aus dem Ge¬
biet des Arbeitsgaus 25 und zeigte den Arbeitsdienst in

mannigfacher Weise als Freund und Retter bei irgendwie
Äingetretenen Katastrophen . Während in Haus , Hof und
Garben -alles seinen gewohnten Gang geht , trifft der Warm -

befehl ein . Der Gauarbeitsführer alarmiert seine Truppen ,
die sofort 'in Reih und Glied in strammem Marsch ausspie¬
len . Es geht in schneidigen Märschen , bei denen man immer
w :eder die kernigen und stämmigen Gestalten bewundert ,
über den rauhen Westerwald , im lieblichen Odenwald vor¬
bei an dem Haus , in dem der Führer während des H-essen -

kampfes wohnte , durch die rebenbefetzten Hänge Rhemhes -

sens . Stimmungsvolle Landschasts - und prächtige Natur¬
aufnahmen wechseln in einer Schönheit und Klarheit der
Bilder , wie man sie sich nicht besser hätte wünschen können .
Schiedsrichter und Gäste begeben sich zur Katastrophen,stelle ;
hier ist auch der Reichsarbeitssührer und der Gauarbeits¬
führer «ingetroffen . 47 Gruppen sind an verschiedenen
Stellen des Gaus eingesetzt . Prächtig wirkte der Aufmarsch
der tapferen , mit geschultertem Spaten marschierenden Ar -
b-Mssoldaten . Wiesbaden ist erreicht und freut sich aus den
Einzug der frohen Gäste und bereitet ihnen eine herzliche
Aufnahme . Und am Sonntag Morgen treten unsere wacke¬
ren Kameraden vom Spaten zum Appell an und 47 Grup¬
pen begrüßen in stolzer Haltung und freudig leuchtenden
Auges ihren R -eichsarbeitsführer , der ihre gute Haltung
lobt und den frischen , sie .beseelenden Geist und treffliche
Worte zu ihnen spricht vom Nationalsozialismus , der nicht
im A-eußeren liegt , sondern im Herzen , In diesem Sinn
wird der Arbeitsdienst eine Schule der Nation sein . Wir
sehen noch d!ie Heimkehrmben Rast halten , beim Essensassen,
in der Ruhe und beim gemütlichen Plaudern . Viel Ver¬
gnügen macht u . a . die lustige Szene beim Rasieren . Zum
Schluß folgen einige Bilder von der Eröffnung der Aus¬
stellung des R e i ch s a rbe i t sdien ste s, auch von
der Frauenarbeit und von handwerklicher Kunst , von Aus¬
grabungen und Funden u . a . m . Auch die Aufnahmen ei¬
nes FrMchtfpiols „Die Geschichte eines Landes " fanden re¬
ges Interesse . So fiel die erste Vorführung dieses Films
hier aus fruchtbaren Boden , .weil er ein Erlebnis war , das
krastspendend weiterwirken wird , um das Bewußtsein der
deutschen Einheit erneut zu festigen . — Anschließend ging 's
in geschlossenem Zug zum Adolf Hitler - Platz , der in präch¬
tiger , farbiger Beleuchtung erstrahlte . Ein imposanter Zug
unserer wackeren Aribettssoldaten von Calw , mit leuchtenden
Fackeln , voran der Musik - und Spielmannszug der Arbeits¬
gruppe 260 Hellbraun . Der hielt tu schneidiger , exakter
Welse Len Zapfenstreich ab, den Reichsarbeitssührer Hierl
abnahm . Begeistert sangen zum Schluß die zahlreichen An¬
wesenden mit erhobener Hand die nationalen Hymnen . G .

Württemberg
Das Schwimmen in den wiirlletvdergischenSchulen

Eine vom Kultministerium im Jahre 1931 veranlaßte Er¬
hebung über die Schwimmeinrichtungen in den Schulgemeinden
und über die Ergebnisse des Schwimmunterrichts in den Schulen
ergibt folgendes Bild :

Von den 2027 Schulorten , von denen Berichte vorliegen , haben
1002 irgend eine Schwimmgelegenheit ; 355 Orte versügen über
ein eingerichtetes Freibad : seit der Erhebung vom Jahre 1929
( AVI . S . 186 ) hat sich also die Zahl der eingerichteten Freibäder
von 296 auf 355 erhöht . In 38 Orten können die Schulen Hallen¬
bäder benutzen ; 3 Orte haben wenigstens kleine bedeckte Wasser¬
becken, in Lenen zur Not geschwommen werden kann , deren Be¬
trieb aber wegen der Kosten unregelmäßig ist. Die Badegelegen¬
heiten in offenem Wasser sind häufig sehr beschränkt und zum
Erlernen des Schwimmens ungenügend , in den Teichen und
Seen nicht selten gefährlich und daher zum Klassenbad wenig
geeignet . Die Hälfte der Schulorte verfügt noch über keine
Schwimmgelegenheit . Es sind dies in erster Linie Gemeinden ,
die kein offenes Wasser in der Nähe haben , sodann die kleineren
Orte mit überwiegend landwirtschaftlicher Bevölkerung . Von
den Orten mit höheren Schulen haben nur 1 keine Badegelegen¬
heit ; 3 weitere höhere Schulen müssen zum Baden nach aus¬
wärts gehen .

Den Schwimmgelegenheiten entsprechen die Schwimmcrfolqe .
Bei den Volksschulen können von den 95 565 durch die Statistik
erfaßten Schülern und Schülerinnen 31841 , das sind 36,5 v . H.
der Gesamtschülcrzahl des 6 . bis 8 . Schuljahres (Knaben und
Mädchen zusammen ) schwimmen . In den Schulbezirken Hell¬
braun und Stuttgart z . B . sind es je rund 50 v . H , im Schul¬
bezirk Eßlingen 63 v . H . , im Schulbezirk Reutlingen 74 v . H
Schwimmer und Schwimmerinnen . In Städten mit guten
Schwimmeinrichtungen und mit Hallenbad sind die Schwimm -
erfolge wesentlich besser , zum Teil steigt der Hundertsatz bis auf
85. Dagegen sind in Schulbezirken , in denen besonders ungünstige
Verhältnisse vorliegen , die Zahlen der Schwimmer wesentlich
kleiner . So sind es z . B . in den Schulbezirken Blaubeuren und
Ellwangen je 14 v . H . , im Schulbezirk Ravensburg 16 v , H , im
Schulbezirk Tuttlingen 18 v . H.

Die höheren Schulen haben im allgemeinen günstigere Verhält¬
nisse und deshalb sind hier die Schwimmerfolge sehr viel besser.
Von den Schülern der Klassen II bis IX können 82,3 v . H.
schwimmen : schon in Klasse II ist der Hundcrtsatz 61,2 , in Sen
folgenden Klassen steigt es stetig an und in Klasse IX beträgt
er 98. Nahezu 60 v . H . aller Schwimmer können länger als
15 Minuten schwimmen . Mehrere hundert Schüler haben osn
Erundschein der Deutschen Lebeirsrettungsgesellschaft erworben .
Bei den Schülerinnen sind die Erfolge ebenso erfreulich Von
den Mädchen der Klassen II bis IX der höheren Schulen können
81,5 v . H schwimmen , in Klasse VI sind unter den 855 Schü¬
lerinnen nur noch 81 Nichtschwimmerimlen ; 31 Mädchen haben
den Eruiidschem der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft er¬
worben .

Als Ergebnis der Erhebung kann fcstgestellt werden :
1 . Die Einrichiuiigen sür Baden und Schwimmen haben in

den letzten fahren ein « wesentliche Verbesserung erfahren .
2 . Die Schüler lernen das Schwimmen wo Gelegenheit dazu

ist , mit anerkennenswertem Eifer und mit befriedigendem Erfolg .
Bei den höheren Schulen ist annähernd Las im November 1924

(ABl . S . 153) aufgestellte Ziel erreicht , daß kein junger Mensch
die Schule verläßt , ohne schwimmen zu können .

3 . Ein Hemmnis für die Verwendung der Turnzellen zum
Schwimmen bildet , besonders in der Volksschule , das EiMr ' iis »

geld in die Schwimmbäder , auch wenn es nieder geyalten wird .
Die Gemeinden werden daher cffucht , mindestens sür das sechste
Schuljahr zum Zweck des Lrlerncns des Schwimmens den Schul¬
klassen in den Schwimmbädern freien Eintritt zu gewähren .

1 . Die größeren Gemeinden , die noch leine Scholl mm ge
'-egen »

heit für die Schulen haben , sollten sobald als möglich eine solche
schaffen.

— Mitteilung von Grundbucheinimguugen an Kick itieMute .
Oberlaiidesgerichlspräsident Dr . Kllstner hat folgende Lcksügung
erlassen : Hat ein Kreditinstitut dem Grundbuchamt angezeigt ,
daß es ein Darlehen aus eine Hypothek , Grundschuld oder Ren¬

tenschuld gewährt hat , so ist ihm jede Eintragung mitzulsilen ,
die dem bekanntzumachen ist , sür den das Recht im Grundbuch
eingetragen ist, auch wenn dieser auf die Bekanntmachung ver¬
zichtet hat .

- -- Schweinezähtung . Am 1 September 1935 findet in sämt¬
lichen Gemeinden eine SchweineMllung . verbunden mit einer

Ermittlung der inchtbeichaupslichiizen Schlachtungen (Haus -

lchlachtungen ) und der Kälbergeburten statt . Im Hinblick auf
Len wichtigen Zweck der Zählung vari erwartet werden , daß alle
Beteiligten mit Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit ihre Aufgabe
erfüllen , und daß namentlich die Viehhalter lelb 'l in deren In¬
teresse die Zählung erfolgt , die verlangten Angaben genau und

vollständig machen .
— An die Vetriebsführer . Im Oktober 1935 wird eine größere

Zahl von Soldaten nach ehrenvollem Dienst aus der Weh - macht
uusscheiden . Es bedeutet eine nationale Pflicht , ihnen alsbald
nach ihrer Entlassung Arbeit zu geben .

Der Reichskriegsminister hat mit dem Präsidenten der Reichs -
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung eine
Vereinbarung getroffen , nach der die Arbeitsämter mit der allei¬

nigen Vermittlung und Unterbringung der ausscheidenden Sol¬
daten beauftragt sind . --

Von den Betriebsführern wird erwartet , daß sie
die Arbeitsämter bei dieser Ausgabe weilest gehend
unter st ützen und sämtliche freien Arbeitsplätze zur Besetzung
mitteileu . Vor allem müssen alle Arbeitsplätze , die durch den
Eintritt der bisherigen Stelleninhaber in die Wehrmacht frei
werden , den ausscheidenden Soldaten Vorbehalten bleiben . Die
Arbeitsämter nehmen jederzeit Stellenmeldun

'
gen entgegen und

sind auch bereit , den Vetriebsllihrern beratend zur Seile zu
stehen . Es empfiehlt sich, die freiwerdenden Arbeitsplätze mög¬
lichst frühzeitig dem örtlich zuständigen Arbeitsamt auszugeben ,
damit entsprechende Vorbereitungen getroffen werden können und
genügend Zeit zu einer sorgsamen Auswahl , die aus ' chüeßlich
lm Interesse der Betriebssichrer liegt , zur Verfügung sieht .

Enzberg , OA . Maulbronn , 30 . Juli . (Schulhaus -
Neubau .) Am Samstag weihte Ministerpräsident Mer -
genthaler den Schulhausneubau und das Frauenarbeits¬
dienstlager , das im alten Schulhaus untergebracht ist , ein .
Der Schulhausneubau erhielt den Namen „Adolf Hitler -
Schule " .

Tailfingen , 30 . Juli . (Auto überschlägt sich .) Am
Montag früh überschlug sich auf der Neuweiterstraße in der
Kurve ein außer dem Wagenführer mit vier Personen be¬
setzter Kraftwagen aus Stuttgart , Die Reisegesellschaft be¬
fand sich auf einer Ausflugsfahrt an den Bodensee . Zum
Glück war es ein offener Wagen , aus dem die Insassen beim
Anprall herausgeschleudert wurden . Sie kamen alle mit
verhältnismäßig leichten Verletzungen davon .

Aalen , 30 . Juli . (Vadediebe . ) In letzter Zeit wurden
in der städtischen Schwimmanstalt wiederholt Taschendieb¬
stähle verübt . Es gelang am Sonntag zwei 16jährige Bur¬
schen aus Oberkochen bet frischer Tat festzunehmen . Sie
hatten am Sonntag bereits vier Diebstähle ausgeführt und
dabei in drei Fällen Geld und außerdem eine Briefmappe
entwendet .

Göppingen , 30 . Juli . (Zusammenstoß .) Am Mon¬
tag mittag stießen auf dem Rathausplatz ein hiesiger Rad¬
fahrer und ein auswärtiger Motorradfahrer zusammen .
Der Radfahrer wurde vom Rad geschleudert und erlitt ei¬
nen Schädelbruch , an dessen Folgen er einige Stunden spä¬
ter im hiesigen Krankenhaus verstorben ist . Bei dem Ver¬
unglückten handelt es sich um den 72 Jahre alten Malermei¬
ster Karl Stiefel , der schwerhörig war .

Calw , 30 . Juli . (Reichsarbeitsführer Hierl .)
Reichsarbeitssührer Konstantin Hierl hat am Montag , von
Wildbad aus , wo er sich schon seit einiger Zeit zur Erho¬
lung aufhält , der Vezrrksschule Südwest in Calw einen Be¬
such abgestattet . Arbeitsführer Cüny meldete die Bezirks¬
schule und führte den East durch die Räume der Schule .

Schwab . Gmünd , 30 . Juli . (Sturz aus dem Fen¬
ster . ) In einem Hause in der Ziegelbergstraße stürzte am
Montag ein siebenjähriger Knabe aus dem Fenster des er¬
sten Stocks aus sechs Meter Höhe herab . Er erlitt einen
Schädelbruch und mußte in das Spital übergesührt wer¬
den .

Gaildorf » 30 . Juli . (80 Jahre .) Hier feiert der Ruhe¬
standsgeistliche Christian Friedrich Silber in voller Rüstig¬
keit den 80 . Geburtstag . Er wurde am 1 . August 1855 in
Kirchheim u . T . als Sohn eines Mühlebesitzers geboren .
Nach unständiger Verwendung war er 1881— 1802 Pfarrer
in Althütte , daraus bis November 1925 , beinahe 34 Jahre ,
Pfarrer in Oberrot . Die dankbare Verehrung aller beglei¬
tet ihn zur Höhe seiner Jahre .

Auernheim , OA . Neresheim , 30 . Juli (Todesfall .)
Im Alter von 84 Jahren ist Altbürgermeister Holster ge¬
storben . Von 1902—1932 . bis in sein 80 . Lebensjahr , war
er der tüchtige Ortsvorsteher seiner hiesigen Heimatge¬
meinde . Die Gemeinde stiftet rhm ein Ehrengrab .

Leutkirch» 30 . IM (Tödlicher Unfall . ) An der
Steige bei Dürren fuhr der verheiratete etwa 40 Jahre alte
Käser Hans Schneider aus Bonlanden , Ede . Berkheim , mit
seinem Motorrad in der Rechtskurve zu weit links ab und
wurde aus der Fahrbahn geschleudert Das Rad llberschlug
sich ; Schneider erlitt einen schweren Schädelbruch , an dem
er nach einer Viertelstunde starb

Ulm , 30 . Juli . (Auflösung des Schutz Hastla¬
gers . ) Das seitherige Schutzhaftlager aus dem Kuhberg ,
das einzige in Württemberg , ist wegen der geringen An¬
zahl der dort untergebrachten Schutzhäfillnze amgelöst
worden . Die Bewachungsmannschaften werden mit einem
anderen Arbeitsgebiet betraut werden .

Ulm , 30 . Juli (Von der Reichsautobahn ) Im
Laufe des Frühjahrs und Sommers hat die Neichsamobahn
im Bauabschnitt Ulm . der von Merlungen am oer Alb bis
zur Donau bei Eiinzburg reicht , rasche Forischrllie gemacht .
Von dieser 60 Kilometer langen Eesaimstrc e sind setzt 30
Kilometer im Bau . Wäbrend fn eimgen - Abckullten noch
erste Erdbeweaunaen und F-elsdurcbbrücbe im Gange sind .



würde an den "am weitesten fortgeschrittenen Baustellen be¬
reits mit der Herstellung der Betondecke begonnen. Von den
60 Brücken zur Unter - oder lleberführung von Flüssen,
Straßen und Wegen, die auf der ganzen lllmer Baustrecke
erforderlich werden, sollen in diesem Jahr 26 fertiggestellt
werden,' sie sind augenblicklich fast durchweg im Bau begrif¬
fen und zu einem Teil sogar schon fertig , so die Brücken bei
der Kreuzung der Autobahn mit der Heidenheimer Staats¬
straße an der Landesgrenze , mit der Stuttgarter Fernver¬
kehrsstraße bei Dornstadt und mit der Hauptbahn Stutt¬
gart —Ulm bei Lerchenfeld . Ein besonders umfangreiches
Bauwerk stellt die Brücke über die Donau bei Leipheim dar .
Die Gesamtzahl der Arbeitenden beträgt zur Zeit 1437.

Friedrichshafen , 30 . Juli . (Ertrunken .) In dem ne¬
ben dem Strandbad hier gelegenen Mädchenbad wurden
am Samstag Kleider gesunden, sodaß anzunehmen war ,
daß die Besitzerin ertrunken ist . Nach den angestellten Er¬
hebungen liegt der Verdacht eines Selbstmordes nahe . Die
Vermißte kann als eine Frau von kleiner Gestalt mit blon¬
den Haaren beschrieben werden , etwa 30 bis 35 Jahre alt
und etwas presthaft am Stock gehend.

Friedrichshafen , 30 . Juli . (Booenfeedurchque -
rung . ) Nachdem letzten Mittwoch der 18jährige Bäcker¬
lehrling Werner Wyß in sechs Stunden den Bodensee von
Arbon nach Langenargen durchschwommen hatte , startete
am Sonntag morgen von Langenargen aus Frl . Edith
Elinz , Mitglied des Damen - Schwimmklubs Arbon . Frl .
Glinz begab sich um 5 .30 Uhr in Langenargen ins Wasser
und langte um 11 .40 Uhr in der Badeanstalt Arbon an .
Die benötigte Zeit von sechs Stunden 10 Minuten ist recht
beachtenswert , wenn man bedenkt , daß der See unruhig
war . Die Gewichtsabnahme der Schwimmerin betrug drei
Pfund .

Balingen , 30 . Juli . (Verkehrsunfälle .) Der 26-
jährige Eugen Neher von Balingen fuhr an einer Kurve
gegen einen Baum . Bis das Sanitätsauto von Balingen
an der Unglücksstelle eintraf , war der Verunglückte bereits
gestorben . — Die 814jährige Schülerin Gertrud Bossert
wurde auf der Rosenfelder Straße von einem Valinger
Auto angefahren und lebensgefährlich verletzt. Das Kind
starb bald nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus .

Neckarsulm, 30 . Juli . (BrennendesWeizenfeld .)
In Oberbiegelhof geriet durch unvorsichtiges Anwärmen
des Traktors eine Fläche von 7 Hektar Weizen in Brand .
Das Lauffeuer wurde durch den herrschenden Wind ge¬
fördert . Der Schaden beläuft sich auf 3200 NM . Auch
wurde der Eetreidemäher beschädigt .

Aus dem Gerichtssaal
Verurteilung weiterer Devisenschieber

Ravensburg , 30 . Juli . Mit einem weiteren Devisenschieber-
Prozeß hatte sich die hiesige Strafkammer zu befassen . Ange¬
klagt waren der verheiratete Joseph Halber von Matzenweiler ,
Kreis Tettnang , in Lustenau (Vorarlberg ) wohnhaft und ar¬
beitslos , und Johann Baptist Hurter von Matzenweiler , Kreis
Tettnang . Halber schmuggelte im Aufträge des Bankhauses Platz
in Lustenau für 13 500 RM . Wertpapiere auf fünf Reisen nach
Deutschland und übergab sie Hurter , der sie bei Bankhäusern
in Wangen und Kempten verkaufte . Halber hatte dabei einen
Gewinn von 900 Schilling , während Hurter angeblich 380 RM .
verdiente . Das durch dieses Geschäft erlöste Geld schmuggelte
Halber über die Grenze zurück. Für 2800 RM . Wertpapiere und
28S0 RM . konnten beschlagnahmt werden . Haider wurde von
Oesterreich ausgeliefert und den deutschen Gerichten übergeben .
Es wurden verurteilt : Hurter zu vier Monaten Gefängnis und
400 RM . Geldstrafe , Halder zu einer Wertersatzstrafe von 22 807
RM . unter Anrechnung von 5000 RM . auf die Untersuchungs¬
haft . Die beschlagnahmten Gelder und Wertpapiere werden ein-
gezogen. Der Haftbefehl wurde aufrechterhalten .

Französischer Staatsangehöriger wegen Devisenschiebung
vor Gericht

Berlin , 30. Juli . Vor der 4 . Großen Strafkammer des Ber¬
liner Landgerichts begann ein Deoisenprozetz gegen den S7jüh-
rigen französischen Staatsangehörigen Charles Abeles , der zu¬
letzt in Paris seinen Wohnsitz hatte . Ihm wird vorgeworfen ,
zusammen mit einem inzwischen verstorbenen F . im Mai und
Juni 1934 insgesamt 280 000 RM . aus Deutschland nach Frank¬
reich verschoben zu haben . Es handelt sich dabei um den Kauf¬
preis von 200 000 RM ., der bei der Veräußerung einer im fran¬
zösischen Besitz befindlichen Verlagsgesellschaft erzielt worden war ,
sowie um weitere 80 000 RM . , die in Fez bei einer Bank lagen .
Der verstorbene F ., der vom Geschäftsführer der französischen
Verlagsgesellschaft Generalvollmacht erhalten hatte , ließ durch
den Angeklagten Abeles die genannte Summe in zwei Teil¬
beträgen über die Grenze schaffen . Abeles soll sich übrigens auch
anderen zu Devisenschiebungen angeboten haben . Der verstorbene
F . hat nach den Ermittlungen für seine Mitwirkung vom Ge¬
schäftsführer der französischen Gesellschaft 134 000 Franc erhalten .

Scheffzcik, sämtlich aus Beuthen , wurden verschüttet,
Scheffzcik konnte nach kurzer Zeit aus den Eesteinsmassen
befreit werden . Er hatte nur einige Quetschungen erlitten .
Die beiden anderen Verunglückten waren bereits tot .

Flammentod zweier Kinder . Im Stall des Einwohners
Motz in Effelder (Eichsfeld) kam Feuer auf . Bei der Un¬
tersuchung des Brandherdes fand man die beiden vier bzw .
fünf Jahre alten Kinder der Eheleute Motz erstickt und an¬
gekohlt vor . Die Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .
Der Vater der Kinder arbeitet in der Fremde , die Mutter
in einer hiesigen Strickerei.

Bootsunglück auf dem Gardasee. Bei einer Kahnfahrt
Auf dem Gardasee sind fünf Personen ums Leben gekom¬
men. Eine Reisegesellschaft aus Brescia hatte einen Aus¬
flug nach Ort Portes unternommen . Die Ausflügler dräng¬
ten alle auf eine Seite und das Boot kenterte. Nur einem
gelang es, schwimmend das Ufer zu. erreichen . Die anderen ,
die nicht schwimmen konnten, klammerten sich an den Fähr¬
mann , zogen ihn in die Tiefe und ertranken mit ihm.

Bergsteigerunglücksfälle. In Vorarlberg hat sich ani Mon¬
tag ein schweres Vergunglück ereignet . Drei Kletterer stürz¬
ten vom Noten Turm der Zimba , genannt das Vorarlber¬
ger Matterhorn , ab . Der eine der Bergsteiger war auf der
Stelle tot , die beiden anderen erlitten lebensgefährliche
Verletzungen. Auch auf dem Stadlwand - Erat am Schnee¬
berg bei Wien stürzte ein Wiener von einer 150 Meter ho¬
hen Wand tödlich ab.

Eisenbahnunglück in Spanien . Auf der Station San Vi-
centa stieß infolge falscher Weichenstellung ein Personen¬
zug mit einem Zug aus Taragona zusammen. Drei Wagen
wurden völlig zertrümmert . Sechs Fahrgäste erlitten schwere
Verletzungen, während etwa 100 Personen Quetschungen
und Hautabschürfungen davontrugen .

Typhuserkrankungen in Kattowitz. Am Samstag wurden
18 Bewohner einer Straße in Kattowitz, die an Unterleib¬
typhus erkränkt waren , in Krankenhäuser eingeliefert . In¬
zwischen hat die Seuche auf eine angrenzende Straße über¬
gegriffen . 16 weitere Kranke mußten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Erogfsuer vernichtet eine türkische Stadt . Die 8000 Ein¬
wohner zählende Stadt Viga auf der asiatischen Seite des
Marmarameeres wurde am Montagabend von einem Eroß -
feuer heimgesucht . Ein Drittel der Stadt wurde vollständig
zerstört . Die Löscharbeiten gestalteten sich äußerst schwie¬
rig . Die Anzahl der Toten und Verwundeten ist bisher noch
nicht bekannt.

Slassenschündsr festgenommen. Von der Staatspolizei
Halle sind in den letzten Tagen 13 Personen wegen Rassen¬
schande festgenommen worden . Die Festgenommenen , unter
denen sich auch die jüdischen Mitinhaber zweier bekannter
Hallescher Warenhäuser befanden , hatten unter Ausnutzung
sozialer Abhängigkeit die Frauen zu Liebesverhältnissen ge¬
zwungen . Der Jude Levit aus Herzberg hatte es fertigge¬
bracht, die Kriegswitwenrente einer Frau Winkler , mit
der er ein Liebesverhältnis unterhalten hatte , für sich zu
verwenden.

Vanditenüberfall aus den Nachtexpreß Hsinking —Korea .
200 Banditen überfielen 70 Kilometer östlich von Hsinking
den Nachtexpreß von Hsinking nach Korea . Durch Aufreißen
der Schienen brachten sie den Zug zur Entale ' mng , der die
Böschung hinunterstürzte Die Trümmer des Zuges wur¬
den unter schweres Feuer genommen. Ein Europäer , fünf
Japaner und ein Chinese fanden den Tod . Fünf Japaner
und drei Chinesen wurden verwundet . Fünf Japaner und
20 Chinesen wurden von den Banditen entführt .

Juwelenraub in Neuyork. Ein ungewöhnlich dreister
lleberfall wurde in der Fifth Avenue auf eines der vor¬
nehmsten Juwelengejchäfte verübt . Während Scharen von
Spaziergängern die Straße bevölkerten und ein Polizist
etwa 50 Schritte von dem Juweliergeschüft entfernt war ,
betraten mehrere Banditen das Geschäft . In der Maske
vornehmer Käufer ließen sie sich einige Schmuckstücke vorle¬
gen , um dann dem Geschäftsführer und einen ebenfalls im
Verkaufslokal sich aufhaltenden Herrn zu überfallen und zu
fesseln . In aller Ruhe wählten sie dann mit Kennerblick
den wertvollsten Schmuck und nahmen vor den Augen zahl¬
reicher Passanten aus der Schaufensterauslage eine Rubin -
Halskette von unschätzbarem Wert , die einst Marie Antoi¬
nette gehört haben soll . Sie vergaßen auch nicht , eine Echt¬
heitsbescheinigung mit dem Schmuck zusammen ausgestellt,
mitzunehmen . Den Schätzungen nach haben die Verbrecher
Edelsteine im Werte von mehr als 250 000 Dollar miige-
nommen.

Diebstahl an dem deutschen Tennismeister . Während des
Endspiels um die Deutsche Meisterschaft im Tennis , die in
Braunschweig ausgetragen wurde , ist aus der Herrengar¬
derobe des Tennisclubs im Bürgerpark der Anzug des deut¬
schen Meisters von Gottfried von Cramm gestohlen worden.
In dem Anzug befand sich neben Geldbeträgen auch die
Brieftasche mit sämtlichen Ausweispapreren .

Rundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Donnerstag , 1. August:
9 .00 Frauenfunk : „Mein East soll's gemütlich haben !"

12 .00 Aus München : Mittagskonzert
15 .30 Frauenstunde : „Vom Lesen in der Sommerfrische"
16.00 Musik im Freien
17 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
18.30 Spanischer Sprachunterricht
18 .45 „Zwanzig Jahre Weltkrisgsbücherei "
19.00 „Hellauf , Schwobaland !"
19 .30 Wir bitten sehr , hört einmal her !
20 .10 Aus Mannheim : „Mit Knorzebachs am runde Tisch"
21 .00 „Hoffende deutsche Seele "
22 .30 Aus Berlin : Tanzabend
23 .00 Aus München : Zeitgenössische Musik
23 .45 Nach Frankfurt : Nachtkonzert.

Freitag , 2. August :
12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfoiern alter

Frontsoldaten "
15 .30 Kinderstunde : Klix und Klax , die beiden Rundfunkröhren
16 .00 Musik im Freien
17 .00 Aus Saarbrücken : Nachmittagskonzert
18.30 Hitlerjugend -Funk : Das wilde Heer
19 .00 „Noch zwei Wochen bis zur Rundfunkausstellung "
19 .10 Aus Frankfurt : Alte Bekannte !
20 .15 Stunde der Nation : Ein Arbeiter fährt auf Urlaub
21 .00 Von Saarbrücken : Das Musikkorps der „Leibstandarte

Adolf Hitlers " spielt
21 .30 Nach Frankfurt : „Heldenehrung "
22.30 Nach Breslau : „Märsche, Tänze und Lieder hören wir

gerne wieder !"
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtkonzert

Samstag , 3 . August :
12.00 Nach Berlin : „Buntes Wochenende"
15 .00 Hitlerjugend -Funk
16 .00 Aus Köln : „Der frohe Samstagnachmittag "
18 .00 Achtung ! Achtung ! Sie hören den „Tonbericht der Woche"
18.30 „Wenn 's auch heiß ist im August — Du im Tanz dich dre¬

hen mußt !"
20 .10 Aus Frankfurt : „Das Spitzentuch der Königin "
22 .30 Aus Dresden ' Tanzmusik zum Wochenende
24.00 Nach Frankfurt : Nachtkonzert.

Vas r
für Donnerstag

Für Donnerstag ist bei langsamem Temperaturanstieg
Bewölkungsabnahme und zunehmende Aufheiterung zu
erwarten .

Schiedsrichter spielen Fußball . Am letzten Sonntag fuh¬
ren die Schieidsrichter aus dem Bezirk Neuenbürg mit Ih¬
rem Vorsitzenden und Klassenleiter Webier -Sieb aus Conn-
weiler nach Frsud -eiiistadt, um gegen Ihre Kollegen aus dor¬
tigem Bezirk ein Fußballspiel a-uszutragen . Bei schönstem
Wetter und herrlichster Stimmung kamen die Schiedsrichter
aus dem Enztal um 9 Uhr in Freudenstadt an . Nach kur¬
zer Begrüßung durch Herrn Schadenfroh sowie Herrn Bütt¬
ner ging man gemeinsam zum herrlich gelegenen Sport¬
platz der Spvgg . Freudenstadt . Man zog es vor, das Spiel
vormittags auszutragen , -um nachmittags die Sehenswür¬
digkeiten von Freudenstadt genießen zu können. Das Spiel
selbst begann um V-11 Uhr vor einer ansehnlichen Znschauer-
zahl. Die Gäste waren in der ersten Halbzeit durch den star¬
ken Wind im Nachteil und lagen bei Halbzeit mit 4 : 1 Toren
im Nachteil. Nach Halbzeit kamen die Enztäler besser auf
und schossen gegen die sich tapfer kämpfenden Freudenstädt -sr
in -gleichen Abständen noch fünf Tore . Am Schluß hieß es .
4 : 6 für den Bezirk Neuenbürg . Nach Spielschluß ging es
gemeinsam zum Mittagessen ins Lokal, an dem auch die
Herren Schadenfroh und Büttner t-eilnahmen . Herrn Weber-
Sieb hielt -eine herzliche Ansprache und -ein schönes -Geschenk
wurde überreicht . Für Freudenstadt sprachen die Herren
Büttner und Schckdensroh . Nachmittags wurde Freudenstadt
besichtigt , um sich dann später für den Abschied bereit zu
machen. Abends ging die Fahrt wieder heimwärts und dis
Kollegen aus Freudenstadt gaben -uns Las Versprechen, im
nächsten Jahr das Rückspiel in unserem Bezirk auszutvagen .
Der Anfang ist gemacht -und die Schiedsrichter werden -in
Zukunft mehr Spiele dieser Art anstvagen . Nun heißt es ,
sich vordersten aus das neue Spi -Hahr , denn die Arbeit
wird in der nächsten Saison nicht leichter werden . Am 15.
August sind die Fußballf -erien abgelanfen , und -anfangs
September beginnen wieder dis Verbands-pie -le . W .
Serausqcber und Verlag - Buchdruckern und Zeitungsverlag WUdbader Tagblatt
Wildbader Badblatt , Wildbad im Schwarzwald (Inh . Th . Gack ) DA . k. 3o. 7b0

Zur Zeit ist -Preisliste Nr. 2 gültig.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Rudolf Hetz im Deutfchlandlager . Am Montag besuchte

der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , das Deutfch¬
landlager und hielt eine Ansprache an die auslandsdeut¬
schen Jungen .

Begnadigung eines zum Tode Verurteilten . Der Führer
und Reichskanzler hat die vom Schwurgericht in Gießen
gegen die 1899 geborene Ehefrau Karoline Ortwein er¬
kannte Todesstrafe in lebenslängliche Zuchthausstrafe im
Gnadenwege umgewandelt . Frau Ortwein hatte am 10.
Juli 1934 ihren Ehemann ermordet , weil er ihren Bezie¬
hungen zu ihrem wegen Beihilfe zu dem Morde verurteil¬
ten Geliebten hindernd im Wege stand. Der Gnadenerweis
ist bewilligt worden , weil Frau Oriwein Mutter von acht
unmündigen Kindern ist.

Geheimnisvolle Strahlen in USA . entdeckt. Die „Neu-
york Times " meldet, daß im Laboratorium des Eigncil-
korps von Fort Monnouth (Newjersey) Strahlen entdeckt
worden seien , die die Feststellung von Kriegsschiffen und
Flugzeugen in einer Entfernung von über 50 Meilen von
der Küste ermöglichen sollen .

Marxistische Kundgebungen bei einer Trauerfeier in
Wien . Bei der Beisetzung der Asche des vor einigen Tagen
gestorbenen früheren sozialdemokratischen Stadtrates von
Wien , Otto Elöckel, auf dem Meidlinger Friedhof , kam es
wiederholt zu lärmenden Kundgebungen . Es hatten sich
etwa 8000 Personen versammelt , darunter fast alle ehema¬
ligen sozialdemokratischen Gemeinde- und Stadträte . Die
Demonstrationen am Friedhof setzten sich auf der Straße
fort . Die Polizei nahm 70 bis 80 Personen fest.

Grubenunfall in Beuthen . Auf der Heinitzgrube ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall . Beim Vortreiben einer Strecke
aui der 450 Meter -Sohle brach unmittelbar am Ort beim
Einbringen der Zimmerung einer Kohlenlage herunter . Die
Hauer Anton Nawratb und Klionsek und der Füller Franz

vruoksrbeiten W Forstamt Wildbad .

Wegsperre .
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PKIVKT :
Vesuckisksrten
VerlobunAS- unct
IZocstreits -Kgrten
Drsuerksrten uncl -knete

QLWLirvS
IIMUSDkriL :

krietboAen , peÄwunAen
OuittunAen, Prospekte
^Vein- unc! Lpeiseknrten
kietersckeine , punäsckreiben

l-Uir
VMLE : HMAlieZsksrten

Eintrittskarten
Programme , Satzungen
pestbücster , lüeciertexte usvv .

liefert kurzfristig und in sauberer ^ uskübrunj?

Die Sperre des Unt . Roll
wassersträßchenswird ab Mon¬
tag , 5 . August aufgehoben .

Vom gleichen Tage ab wird
wegen Umbaus die Grün -
hLttersteige auf die Dauer
von 6 Wochen für Fahrzeuge
aller Art gesperrt .

tsmlks-üiirtlisster
Mübsä

Intendant IZctinrä Krauss
vom Ltackttbeater lieildronn

^ ntanx tAxlicki 8 . 15 Olir
sternspreOier 535
lMtvocti , 3I . 3uIi

Mr emMIlleii :
Tafel-Reis 2 Pfd . 33 4
Weizengrieß 2 » 52 4
Malzkaffes 2 „ 484
Makkaroni l . g .1 2 Pfd .
Hörnchen „ s .
Gem .- Nudeln, , j 2

Eier- Supven - Nudeln
V- Pfd . -Pake ! 23 4

Unser bestes Auszugmehl
5 Pfd -Beutel 1 .15

Weizenmehl 5 Pfd . 1 .—

Neue Kartoffeln
lanoe gelbe Ware

3 Pfd . 23 4

Neue 3wiebeln Pfd . 10 4

3 olicke Arbeit unä Orvllstscktpreise
Das kincken Sie im dringst rukrieckene llunckscbskt

ÜLIHllLrill, öerukspbotosrspb , VVilbelmslr. 8
Inckivickuelle keksncklung: — keine DsnstentwickelunA

»ie «kiMWii
kleimMter

kustspiel in 4 Zktsn
Donnerst̂ , I . August

I>er Agemlerbsr««
Operette in cire ! Eliten

breite , 2 . -stuZust
g»ll« llnü 4 k8
kustspiel in 3 ^kten

Bananen rot
schön reif und hart

Pfd . 33 4

und 3"/° Rabatt

MmLKsrk
Bel . 383
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